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Unser Problem hierzulande ist ja, dass sich am liebsten bestimmte weltanschauliche oder
religiöse Gruppen aus dem Unterricht verabschieden würden. Und niemand möchte, dass diese
Kinder einen entsprechend geprägten Unterricht erhalten.

Nicht in den Medien finden sich aber die jungen Leute/Kinder, die echte Probleme mit dem
Schulbesuch haben: weil sie chronisch krank sind oder psychisch nicht in der Lage, die Schule
zu besuchen. Hier würde ich mir eine Aufweichung der Schulpflicht wünschen, die Bayern
machen das schon mit einer Onlineschule für ältere Schüler, die natürlich alle ein
entsprechendes Attest brauchen. Der gehaltene Onlineunterricht am Abend ist beeindruckend,
für viele ist das aber auch die letzte Möglichkeit, noch einen Schulabschluss zu ergattern.

Ich kann mir auch gut vorstellen, dass wir vor allem in der Phase der Pubertät andere Versionen
von Schulpflicht überlegen: hier wünsche ich mir die Möglichkeit, dass schulunwillige
Jugendliche in Dauerpraktika gehen oder ein FSJ machen können, das muss natürlich betreut
sein (wird aber an zu wenig Lehrpersonal scheitern.) Der fehlende Unterrichtsteil kann
nachgeholt werden, da brauchen die beruflichen Schulen ein paar Stunden mehr für die
Hauptfächer, aber in der Regel sind die Jugendlichen in der Ausbildung sehr motiviert, ihre
Lücken zu füllen.

Wir sind eine individualisierte Gesellschaft, insofern brauchen wir voielleicht auch mehr
individualisierte Schullaufbahnen. Die Abschlüsse sind ja heute schon kaum miteinander
vergleichbar, insofern sehe ich hier eine Chance in Aufnahmetests der AG und der Hochschulen.
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